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Änderungsantrag      HHA 

       

Fraktion der CDU,  
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 

zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung für ein Gesetz über 
die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das 
Haushaltsjahr 2022 (Haushaltsgesetz 2022) in der Fassung der Be-
schlussempfehlung und des Berichts des Haushaltsausschusses 

Drucksache 20/6873 zu Drucksache 20/6380 

 
Inhalt des Antrags:  Monitoring von SARS-CoV-2-Varianten in Hessen (Corona-Abwasser-Monitoring) 
   Veranschlagung der GZSG-Maßnahme im Kernhaushalt 
 
Einzelplan 15  Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst 
 
D e r  L a n d t a g  w o l l e  b e s c h l i e ß e n :  
 

Zu Kapitel  15 02 - Förderung von Wissenschaft und Forschung 
Buchungskreis:  2995 

 
Förderproduktnummer lt. Leistungsplan  7 
 
Bezeichnung lt. Leistungsplan Projektförderungen von Hochschulen und im Hochschulkontext, Forschungsein-

richtungen, Bibliotheken und Archiven 
 

  Veränderung 
  von um auf 

Leistungsplan:    

  
Beträge in 1.000 EUR 

 
 Gesamtkosten 51.082,8 +349,5 51.432,3 
 Eigene Erlöse 3.766,7 0,0 3.766,7 
 Produktabgeltung 47.316,1 +349,5 47.665,6 

 
 
Kameraler Haushalt:        Beträge in EUR 
 

Titel Zweckbestimmung von um auf 
685 Zuschüsse für laufende Zwecke an öffentli-

che Einrichtungen 
834.696.700 +349.500 835.046.200 

 
 
Der Wirtschaftsplan und der kamerale Haushalt sind entsprechend anzupassen. 
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Begründung des Änderungsantrags:  
 
Kern des Modellprojekts ist die Entwicklung eines standardisierten Bewertungsverfahrens für ein flächendeckendes Corona-
Abwasser-Monitoring. Um den Erfolg sicherzustellen wird das Vorhaben eng von HMUKLV, HMSI und HMWK sowie dem 
HLPUG begleitet. Mutanten des SARS-CoV-2 Virus können die Wirksamkeit einer Impfung erheblich abschwächen. Gleich-
zeitig sind die Kapazitäten für eine statistisch ausreichende Anzahl von PCR-Proben positiv getesteter Personen für einen 
Mutationsnachweis eng begrenzt und angesichts des Anstiegs der Fallzahlen der vierten Welle nicht mehr zu bewerkstelligen. 
Daher ist die im Vorhaben durchgeführte fortlaufende Genomanalyse als Früherkennungsmaßnahme für das Aufkommen von 
Mutanten zwingend erforderlich. 
 
Wiesbaden, 12. Januar 2022 
 
 
Für die Fraktion 
der CDU 
Die Fraktionsvorsitzende: 
 
 
 
 
Ines Claus 
 

  
  

Für die Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Der Fraktionsvorsitzende: 
 
 
 
 
Mathias Wagner (Taunus) 
 

 
 


